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„Vermutlich hat Lobbyismus in Deutschland im Gegensatz zu den USA ein so 
schlechtes Image, daß man sich nicht offen zu dieser Form der Interessenvertretung 
bekennt. Andererseits benötigt die Legislative in einer immer differenzierter wer- 
denden Ökonomie Informationen über Produktionsprozesse und Dienstleistungs- 
details. Die Betriebswirtschaftslehre muß sich deshalb nicht nur mit dem Problem 
der Kundenkommunikation befassen, sondern darüber hinaus auch verstärkt um die 
Kommunikation mit der Legislative bemühen.“ (1997) 

Prof. Dr. Elmar Helten 

Präsident Bayerisches Finanz Zentrum e.V., 
Emeritus am Institut für Betriebswirtschaftliche Risikoforschung und 

Versicherungswirtschaft (INRIVER) 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München

Mit seiner Dissertation „Interessenvertretung deutscher Unternehmen bei den In- 
stitutionen der Europäischen Union“ legte Klemens Joos im Jahr 1997 die weltweit 
erste wissenschaftliche Arbeit zu diesem Themenbereich vor. Gemäß eines organi- 
sationswissenschaftlichen Ansatzes entwickelt er darin auf Basis betriebswirtschaft- 
licher Determinanten ein grundlegendes Gesamtmodell zur Strukturierung einer 
effektiven und effizienten Interessenvertretung bei den Institutionen der EU.

Dr. Klemens Joos

studierte von 1988 bis 1992 Betriebswirt- 
schaftslehre an der Ludwig-Maximilians- 
Universität München. Zwischen 1988 und 
1990 war er persönlicher Referent eines 
Abgeordneten des Europäischen Parlaments. 
In dieser Zeit entstand die Idee zur Gründung 
der EUTOP International GmbH im Jahr 1990, 
die seitdem die Interessen privater Unter- 
nehmen und Organisationen gegenüber den 
Institutionen der Europäischen Union und 
ihrer Mitgliedstaaten vertritt. Nach dem Stu- 
dium promovierte Klemens Joos 1997 mit der 
vorliegenden Arbeit an der betriebswirtschaft- 
lichen Fakultät der Ludwig-Maximilians- 
Universität München. 

Das Buch ist nach wie vor von großer Brisanz 
und Aktualität: Der Ende 2009 in Kraft getre- 
tene Vertrag von Lissabon und die durch ihn 
bewirkten grundlegenden Veränderungen der 
europäischen Entscheidungsverfahren haben 
weitreichende Konsequenzen für Unterneh- 
men in der EU. Sie richtig einschätzen und 
adäquate Entscheidungen treffen zu können, 
erfordert von Unternehmensverantwortlichen 
ein grundlegendes Verständnis formeller 
ebenso wie informeller Regeln des „Brüsseler 
Politikbetriebs“. Dr. Klemens Joos eröffnet 
hierzu grundlegende Einblicke und schärft 
das Bewusstsein für die stetig wachsende 
Bedeutung einer erfolgreichen Interessen- 
vertretung in EU-Europa. 

Darüber hinaus ist Dr. Klemens Joos Autor 
und Herausgeber zahlreicher weiterer 
Publikationen zu EU-relevanten Themen. 

Die EUTOP International GmbH mit Sitz in 
München und Berlin hat eine Tochtergesell- 
schaft in Brüssel und Repräsentanzen in Lon- 
don, Paris, Wien, Peking, Tokyo und New York.
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D ie Entscheidungsfindung auf euro- 
päischer Ebene ist für viele Unterneh- 

mensverantwortliche immer schwerer zu 
durchschauen: Gerade durch die Einbindung 
von mittlerweile 27 Nationen sind Meinungs- 
bildung und Rechtsetzung der europäischen 
Institutionen hochkomplex und vielschichtig. 
Ihre Konsequenzen spüren Unternehmen und 
Bürger in den EU-Mitgliedstaaten jedoch mit 
steigender Intensität. So gehen rund 80 Pro- 
zent des nationalen Rechts auf europäische 
Richtlinien und Verordnungen zurück; für den 
Bereich des Wirtschaftsrechts liegt der Anteil 
der Vorschriften mit europäischen Wurzeln 
sogar noch höher. 

Welche Konsequenzen muss ein Unterneh- 
men ziehen, will es seine Interessen weiterhin 
in die maßgeblichen Entscheidungsprozes- 
se einbringen? Klemens Joos analysierte 
bereits in seiner im Jahr 1997 veröffentlichten 
Dissertation „Interessenvertretung deutscher 
Unternehmen bei den Institutionen der Eu- 
ropäischen Union“ die Rahmenbedingungen 
und strategischen Optionen effektiven und 
effizienten Lobbyings in Brüssel. Wissen- 
schaftlich fundiert werden Unternehmensver- 
antwortlichen konkrete Lösungen aufgezeigt, 
wie sie die Vertretung der Interessen ihres 
Unternehmens umfassend strukturieren und 
zum Erfolg führen können.




